
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Beschlussvorschlag wird geändert und erhält die folgende Fassung: 
 

1. Der Stadtrat bestätigt das vorliegende Nutzungskonzept für das Stadtbad mit folgenden 
Änderungen: 

 
In Tab. 14, S. 58 wird die Nutzungsoption 2 gestrichen und durch die 
Nutzungsoption eines ganzheitlichen Gesundheitsbades wie in der Anlage 1 
dargestellt und in der Anlage 2 erläutert, ersetzt. Entsprechende Textpassagen im 
Konzept, die von dieser Änderung betroffen sind, werden überarbeitet und 
angepasst. 

2. Der Stadtrat beschließt die Finanzierung des Eigenanteils in Höhe von 2,9 Mio. EUR im 
Rahmen der Zuschusszahlungen zum Bäderfinanzierungsvertrag zur Nutzung der 
avisierten Bundes- und Landesfördermittel für die Sanierung des historischen 
Stadtbades. 

3. Für die Antragstellung bei der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien ist das 
vorliegende Konzept nach der Richtlinie für die Durchführung von 
Zuwendungsbaumaßnahmen (Bundesministerium für Umwelt, Bau und 
Reaktorsicherheit) zu überarbeiten und alle dafür notwendigen Unterlagen sind 
einzuholen und zusammenzustellen.  

4. Der weitere Planungsprozess und die Umsetzung des Konzeptes soll durch ein 
partizipatives Koordinierungsgremium unter Einbeziehung von Vertreter*innen der 
Fraktionen, der Stadtgesellschaft, des Fördervereins sowie externer Experten 
begleitet werden. 

5. Die Verwaltung prüft die Rückführung des 
Direktorenhauses/Dienstwohngebäudes, das integraler Bestanteil innerhalb des 
historischen Gebäudeensembles Stadtbad ist.  
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